
09. Mai TOPSTAR GmbH 
in Langenneufnach 

Die Topstar GmbH wurde 1976 ge-
gründet und hatte Ihren Ursprung in der 
Stuhlfabrik Wagner, die seit 1949 in 
Langenneufnach Holzstühle produzier-
te. Auch heute ist das Unternehmen in 
der 3. Generation noch zu 100% im 
Besitz der Familie Wagner. 

Mit ca. 500 Mitarbeitern werden in ei-
nem der weltweit modernsten Ferti-
gungsbetriebe Drehstühle, Chefsessel 
und Besucherstühle hergestellt. Die 5 
Produktionslinien haben eine Kapazität 
von bis zu 20.000 Stühlen pro Tag.  

Wir wurden vom Betriebsleiter, Herrn 
Franz Gail, empfangen und durch den 
Betrieb geführt: Wareneingang, Polster-
ei, Stuhlfertigung, Hochregallager, Ver-
sandabteilung und Prüflabor. Es war 
beeindruckend, wie mit modernster 
Förder-, Lager-, Sortiertechnik und 
hochautomatisierten Fertigungsstraßen 
die Vielfalt an Modellen produziert wird. 

Mit einem flexiblen Jahresarbeitszeit-
modell und hohen Fertigungs-
Kapazitätsreserven kann man saisona-
le Schwankungen ausgleichen. Gleich-
zeitig können auch Großaufträge kurz-
fristig realisiert werden. Dies ist neben 
dem hohen Qualitätsstandard der 
Schlüssel zum anhaltenden Wachstum 
und dem Erfolg von Topstar. 

Im hauseigenen Design- und Modellbau 
werden ständig neue, innovative Pro-
dukte entwickelt, die nach strengen 
Qualitätstests im Prüflabor schließlich 
in Serienreife vom Band laufen. Die 
Qualitätsdrehstühle  sind  gefragt,  weil 
sie gut aussehen und das Sitzen auf 
ihnen nachweislich gesundheitsför-
dernd ist. Durch patentierte bewegliche 
Sitz- und Rückensysteme bleibt die 

Muskulatur in Bewegung. So wird Hal-
tungsproblemen und Wirbelsäulenver-
krümmungen vorgebeugt. 

Im Jahr 1999 wurde neben TOPSTAR 
die Marke WAGNER eingeführt, um 
den Bedarf an High-End-Stühlen für 
den Objektbedarf abzudecken. Wir 
konnten uns davon überzeugen, dass 
diese hochwertigen Stühle in Handar-
beit hergestellt werden. 

Neben modernster Technik wird auch 
umweltbewusst gearbeitet. Der hohe 
Anfall von Alt-Kartonagen wird z.B. auf 
einer eigens entwickelten Maschine 
zerkleinert und zu Verpackungskissen 
verarbeitet. Die Kissen dienen als Füll-
material. Das ersetzt den Einsatz von 
Styropor bzw. Plastik und führt zu Ein-
sparungen im sechsstelligen Bereich. 

Nach der Besichtigung stand der Ge-
schäftsführer, Herr Dr. Rainer Maria 
Wagner, für Fragen zur Verfügung und 
gab uns weitere Informationen zur Phi-
losophie des Unternehmens. Gleichzei- 
tig konnten wir im Ausstellungsraum 
den Komfort der Topstar Stühle testen.  

Mit einem reichhaltigen Essen endete 
die Veranstaltung. Präsident Erich 
Schulz dankte im Namen der Mitglieder 

für die gewährte 
Gastfreunschaft 

und die äußerst 
interessante Füh-
rung. 

    Günter Striegel 


